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Einleitung

Naturkatastrophen, soziale Tragödien ausgelöst durch bewaffnete Konflikte und 
Krankheiten sowie Wirtschafts- und Untemehmensmiseren sind keine Phänomene 
der Neuzeit. Sie treffen die Gesellschaft und die allgemeine Wohlfahrt seit jeher 
schmerzlich und zeigen die Grenzen von technischen Errungenschaften, gewonne
nen wissenschaftlichen Erkenntnissen sowie fortwährendem Wachstum auf. Gleich
zeitig verdeutlichen sie die beschränkte Beherrschbarkeit der Natur sowie die Ver
letzlichkeit der Gesellschaftsordnung. Zentrale ökologische und soziale Strukturen 
geraten aus dem Gleichgewicht und gefährden die Ressourcen- und Artenvielfalt, 
den sozialen Frieden sowie das Gesundheits- und Wirtschaftssystem mit teilweise 
unabsehbaren Auswirkungen auch für spätere Generationen.

Die Dimensionen, der Schweregrad und die Kadenz dieser Ereignisse erreichen 
neue Ausmasse. Dadurch akzentuiert sich der Nord-Süd-Konflikt, der Graben zwi
schen den Industriestaaten und den Entwicklungsländern wächst, eine wirksame, 
weltweite Hungerbekämpfung versagt. Trotz Fortschritten in der Armutsbekämp
fung rücken die 2030-Agenda-Ziele der Vereinten Nationen in weite Feme, die 
massiven Migrationsbewegungen halten an, die Treibhausgasemissionen steigen 
kontinuierlich, der Klimawandel und die Erderwärmung bleiben ungebremst, die 
Meeresverschmutzung nimmt weiter zu, Pandemien fordern weltweit rekordhohe 
Todesfälle und lähmen die Konjunktur und Wirtschaft.

Dieses düstere Bild zeigt unmissverständlich auf, die Zeit wird knapp. Noch 
haben die Staatenlenker dieser Welt es in der Hand, die Grundlagen für eine effektiv 
nachhaltige Entwicklung, für offene und funktionierende Gesellschaften sowie für 
die Wohlfahrt aller Menschen zu schaffen. Notwendig ist ein langfristiger Struktur-
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